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III.       Auslegung von Gesetzestexten   ( S.60

1. Grammatikalische Auslegung     ( S.61
· Was kann das Wort noch bedeuten

· Auslegung der Wörter

2. Historische Auslegung    ( S.61
· Gesetzesmaterialien heranziehen

· Aus alten Materialien genau wissen, was der Gesetzgeber gemeint hat

· Anhaltspunkt im Gesetz

· BGB ist Mix aus alten Gesetzen und neuen Gesetzen

· neue Aspekte: Willenserklärung per E-Mail

3. systematische Auslegung     ( S.61
· Gesamtzusammenhang

· Vorschriften eher weit auslegen (allgemeines Prinzip)

· Ausnahmen eher eng auslegen (Ausnahmeklausel)

4. theologische Auslegung      ( S.61
· Welches Ziel / Zweck verfolgt ein Gesetz

· ist bei historischen Gesetzen entscheidend

· Frage: Welches objektive Ziel hat das Gesetz?

· Letzte Instanz: Bundesgerichtshof entscheidet welchen Zweck das Gesetz hat

· Bei neuen Gesetzen ( begründet der Gesetzgeber

§ 7     Mängel bei Rechtsgeschäften     ( S.80

1. Rechtsfähigkeit: §1 BGB, jede Person ist rechtsfähig    ( S.82
2. Geschäftsfähigkeit

· Minderjährige über 7 Jahre ist geschäftsfähig §104 (1)

· 7-18: beschränkt Geschäftsfähig §106

· es handelt sich um schwebend unwirksame Willenserklärung   ( S.84 (c)

· §109(2)  Eltern müssen zur Genehmigung herangezogen werden bei Verweigerung ( §108 dauerhafte Unwirksamkeit auch bei keiner Antwort der Eltern

· Minderjährigenschutz hat absoluten Vorrang

· Ausnahme:    ( S.85 (4)

· §110 Taschengeltparagraph, steht das Geld zur freien Verfügung dann ist Vertrag wirksam (siehe auch §112, §113)
3. Scheingeschäft    ( S.86
· Bei verdecktem Geschäft gilt der versteckte Vertrag

· Scheingeschäft Bsp. Schwarzkauf ( Scheingeschäft nichtig §117

4. Anfechtung   ( S. 87
· Anfechtungsgründe §119, §123

· Anfechtung eines Irrtums §119

(1) Inhaltsirrtum   ( S. 87

· es wird etwas anderes gemeint als gesagt wird

(2) Erklärungsirrtum   ( S.87

· Eingabefehler am PC

· Kaufvertrag wird nichtig durch Anfechtungserklärung

(3) Eigenschaftsirrtum    ( S.88

· z.B. Grundstückkauf, das gar nicht bebaubar ist

(4) arglistische Täuschung §123  ( S. 88

· bei Unterlassung von Aufklärung bei Gebrauchtwagen      

                                              Eine Änderung des Motivs ist kein Grund für Anfechtung!

5. Nichtigkeit

(1) §134: Verstoß gegen gesetzliches Verbot (Bsp.: Schwarzarbeit)   ( S. 90

(2) §138: Sittenwidrigkeit   ( S. 91

· Knebelvertrag     ( S. 92

· z.B. bei Brauerei – Kneipe muss bestimmte Mindestabnahmen realisieren bei einer sehr langen Vertragslaufzeit (20 Jahre und mehr)

· Ratenkreditverträge    ( S.92
· Ausbeutung einer Zwangslage
Formvorschriften    ( S.93

· §126: Schriftform

· §126 a: elektronische Signatur

· §126 b: Textform

· Schriftformklausel führt zu §126

· Vorrang der Individualabrede §305 b
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